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Donnerstag den 9. Juli.
Inierationsgebübr für di >- .npattige
Zeile aus gewöhnlicher Schein bei « tz -« «einmaliger Einrückung 5 .üreiuer , L '2 <4.

bei mehrmaliger je ä KreuZ -r.

Nagold.
» An die Ortsvorfieher.
Unter Beziehung auf den Erlaß des k. Verivaltungsrathsder Gebäudedrandverstcherungs -Anstatt , bclr . das Verhäliniß des

Brandversichernngs -Anschlags der Gebäude zu dem behufs ihrer
Besteuerung ermittelten Capitalwerth vom 22 v. M . ( Minist .-
Amtsblatt Nr . 20 ) werden die Ortsvorsteher aufgefordert , in den
zutreffenden Fällen dem Oberamt derichtiiche Anzeige zu machen.

Den 7. Juli 1874.
K. Obcramt.
G ü nIner.

L a g e s - N e « i g k e i r e n.
Si uttgart , 6. Juli . iLanLesprotukrenbörse .) Von heutigerBörse ist wenig Neues zu berichten : der Geichchlsgang blieb schleppendund die Preise ginge » eine Kleinigkeit zurück. Wir » olire » : Weizen,daher , st. 8 . 48 .—st. 9. dlo . amerik . pr . Auguit si. 8. bto . ainmila ».fl. 8. 12.—40. dto . russ. st. 8. 4L. Kernen st. 8. 4ü .- st. 9. 80. Roggen,russ. ii- 6 . Haber , russ. ft. 6. 30 .- 39 . dlo . württemd . st. 6 . ->5- Nceht-preise per 100 Kilogr . intl . Sack. Niehl Nrv . 1 st. L4. 12 —30.  Nro . 2st. 23. 12. - 36. Nro . 3 fl. LL. 1L.— 30. Nrv . 4 fl. 2o.—st. W- 24.
Cannstatt,  2 . Juli . Ju der Nacht von Atittwoch auf

Donnerstag zwischen 12 und 1 Uhr lam ein Soldat eures Sluu-
garter Jufauierieregimenls vollständig durchnäßt auf das hiesige
Polizeiwachtzimmer und zeigte an , dag er auf der über den 'Neckar
führenden Kiesbrücke angefatleu  und m den 'Neckar ge¬
worfen  worden fei. Nach feinen Aussagen kamen thm drei
Bursche in Juppen entgegen und machten alsbald ohne jeglichen
Anlaß einen Angriff auf ihn . Er setzte sich mit dem tteinen
Kessel , den er in die oberhalb des Wasjerhauses befindliche
MMtärfchwimmschule dringen follle , zur Wehr und schlug nach
Kräften um sich; allein die Bursche packien ihn , hoben ihn über
daS Brückengeländer hinaus und ließen ihn hoch herab in die
Wellen des hochfluthenden 'Neckars fallen . Er wäre unfehlbarertrunken , wenn er nicht ein guter Schwimmer gewesen wäre.

Calw,  5 . Juli . Seit Jahren yat unsere Stadt kaum
eine zahlreichere Festversammlnng gesehen , wie diejenige , welche
sich gestern Abend zur Avschiedsfeier der 'Mitglieder des Kreis-
strasgenchts im Gasthof zum Waldhorn znfammengefundeu Halle.
Beamte und Bürger der Stadl Calw und Umgegend, Mitglieder
der Oberamtsgerichte , Rechtsanwälte und beinahe sämuttliche seit¬
her im Dienst gewesene Schöffen des Sprengels hatten sich ein-
gefunden , um dem Bedauern über den Berlust des genannten
Gerichts und über das Scheiden der einzelnen Beamten Aus¬
druck zu geben. Im Namen der bürgerlichen Kollegien der Stadt
Calw , welche die Feier veranstaltet hatten , brachte Stadtschull-
heißenamisverweser Hafsner  den Toast auf die scheidenden
Beamten aus , indem er auf die liefe Wunde , welche der Stadl
mit der Auflösung diese» Gerichts geschlagen wurde , hinwies,
und den freundlichen Be rkehr rühmte , welchen die Beamlen mit
der Stadt unterhalten haben . Sichtlich bewegt erwiderte Ober-
tribunalrath v . Bürger,  indem er die vielfachen Beziehungen
des Kreisstrasgerichls zu den Oberamtsgerichlen , Rechtsanwälten
und sonstigen Einwohnern des Sprengels erwähnte , und für das
allseitig vertrauensvolle freundliche Entgegenkommen dankte.Weitere Trinksprüche folgte », und verlief der Abend in lebhafter
geselliger Unterhaltung.

Um die hohen Lebensmittelpreise und besonders die des
Fleisches in Stuttgart herabzudrücken , macht im Stuttgarter N.
Tagbl . einer den Vorschlag , vom 15 . d. M . an einen allge¬
meinen Fleisch -Strike zu beginnen . Probat tonnte die Sache
fein , aber aus wie lange?

Am 4 . Juli lödtele bei L eidr i ngen,  OA . Sulz , der Blitz
ein mit Heuen beschäftigtes junges Bauernweib.

In Bieringen,  OA . Horb , sind am Ü. Juli Nachmit¬
tags 4 Gebäude abgebrannt.

In Mannheim  mußte jüngst das bekannte Fräulein-
Institut geschlossen werden , weil unter den Zöglingen der Anstalt
der Veitstanz , wie es scheint in ziemlich bedenklichem Grade und
Umfange und von epidemischem Charakter ausgebrochen war.
Waren auch die Satzungen der Anstalt äußerst streng , einige

Verordnungen im höchsten Grade rigoros , io ließen doch die
srüheien Vorsteherinnen der Anstatt ein mildes Regimen ! walten,
um den jungen Mädchen das Dasein einigermaßen erträglich zumachen. Mit dem vor einigen Monaten erfolgten Wechsel in der
Oberleitung änderten sich indessen die Zustände . An Stelle der
bewährten allen Vorsteher !» trat eine junge Gläsin Rehdinder,
26 Jahre alt , aus Livland gebürtig . Dieselbe entwickelte von
der Zeit ihres Amtsantritts an eine Strenge und Energie , wiesie wohl nur religiöser Fanatismus Hervorrufen kann. Das
Reglement der Anstalt wurde mit aller Strenge gehandhabi,
einige tüchtige Lehrkräfte , welche seit vielen Jahren NneußTheil
der Unlernchisstunden abhietten , ohne Angabe von Gründen ihrerFunctionen emtzoden und ohne Zweifel mancbe „Reformen " des
Unterrichts nach orthodoxem ZusÄnilt vorgenammene derentraurige Folgen nun nicht verheimlicht werden konnien . Man
glaubt allgemein , daß allzu viele religiösen Hebungen die Ursachefetter Nervenüberreizungen seien , welche den oben genanten be-
klagensiverlhen Krankhettszustand hervorgerusen haben . Bereits
ist ein Theil der Zöglinge nach der Heimat znrückgeholt worden,und i» einigen Tagen werden die schönen Banlichkeilen des
Instituts verödet dastehen. Hoffentlich haben diese Vorgängenicht' Len Ruin , sondern nur die Reorgaiiisaiion der segensreichen
Anstalt im Gefolge . Man hofft, daß cs der Großherzogin von
Bade » gelingen werde , außer der Orthodoxie auch andere Miß¬stände zu beseitigen.

Aus Bayern,  0 . Juli . In Hof hatte ich Gelegenheit,den von Berlin nach Kissingen durchreisenden Reichskanzlerzu sehen. Stramm und gerade , eine überaus imponirende Er¬
scheinung, trat er an das Fenster des Waggons und lüftete , als
man ihn ehrerbietig grüßte , den breüränderigen Schlapphut . Ec
sah sehr angegrifseu aus ; zwar ist er voll im Gesicht, doch haben
dte furchtbaren Kämpfe und Anstrengungen Furche an Furche
gezogen. So sehr er der Huldigungen satt , sein mag , war erso liebenswürdig , sich hier wie an manchen anderen Stationen
der sich alsbald vor seinem Fenster sgmmclnden Menge zu zeigen.
Freilch war das , was die Leute vor seinen Wagen führte , nichtbloße Neugier , wie im Jahr 1863 , wo er an seine Gattinschrieb: „es ist wahrhaftig nicht angenehm , an allen Stationen
wie ein Japanese angestaunl zu werden " ; es war aufrichtige
Lheilnahme für Las theure Haupt , es war Achtung und Liebe,
was auf den Gesichtern Aller bis hinab zu den Weichenstellern
und Frauen aus dem Volk zu lesen war . In Schweinfurt  ruhtedie Menge nicht eher mit Hochrufen , dis sich der berühmte Staats¬
mann am Fenster zeigte. Er kam mir jetzt, wo ich Muße hatte,
ihn genau zu betrachten, munterer vor , als am frühen Morgen
in Hof , wo ich ihn nur wenige Augenblicke gesehen hatte . Während
seine Gattin , eine hohe Frauengestalt mit schon ergrautem Haar,von einem edeln , sanften , etwas wehmüthigen Gesichtsausdruck,
sorgsam um ihn beschäftigt war , damit er sich nicht in der kühleren
Morgenluft erkälte, lehnte er sich zu», Fenster hinaus , mitunter
nach seiner Gattin sich umwendend und einige Worte mit ihr
wechselnd. Sein Auge, aus dem wie aus den gefurchten ZügenentschlosseneLhalkraft spricht, blitzte, wie ich noch nie eines Mannes
Auge blitzen und leuchten sah. Bekanntlich ist sein spärliches
Haar und der Schnurrbart weiß , sein Scheitel ist kahl. Be¬
sonders freundlich dankte er , als Einer aus der Menge ein Hoch
auf S>e. Majestät den Kaiser von Deutschland ausbrachte ; er
erwiderte es mit einem Hoch auf den König von Bayern , „un¬seren treuen Verbündeten " . Auch hier in Schweinsurt konnteman wahrnehmen , wie nicht die bloße Neugier , sondern warme
Theilnahme an dem Befinden des Reichskanzlers die Gemüther
bewegte ; als , ehe er sich blicken ließ , die ungeduldige Mengeei» Hoch nach dem andern auf ihn ausbrachte , um ihn zu nöthigen,
sich zu zeigen , sagte jemand : „ach laßt ihn doch , den kranken
Man » !" und als er zum Fenster herauslehnte , rief ihm eine
Frau aus dem Volke zu : Gott sengue Ihre Kur in Kissingen!

Dem König Ludwig  wird es interessant sein zu er¬
fahren , daß Kaiser Wilhelm  auf seiner Reise nach Bad
Gastein am 8 . Juli durch München kommen und auf dem Bahn¬
hof einen 1 ' /,stüiidig «n Aufenthalt nehmen wird , um mit seinem
Gefolge zu speisen. Noch mehr vielleicht wird cS den König



interessiren zu erfahren , daß alle Welt ungemein gespannt ist , ob
König Ludwig dem Kaiser seinen Besuch machen wird . Wir
Deutsche wetten zwar nicht wie die Engländer , weil uns die
Sache zu nahe augeht , aber — . Von Salzburg aus wird der
Kaiser einen Abstecher nach Ischl machen , um der Kaiserin
Elisabeth einen Besuch zu machen . — Der Deutsche Kron¬
prinz  ist mit seiner ganzen Familie in Npd auf der Insel Wight
angekommen , mehrere deutsche Panzerschiffe haben ihm das Ge¬
leite gegeben und die englischen Schiffe haben festlich geflaggt und
Salutschüsse abgegeben . — Fürst Bismarck  ist mit seiner Ge¬
mahlin , seinem Sohne Herbert und seiner Tochter in Bad
Kissiugen eingelrofsen und wohnt bei dem vr . Dirns jenseits der
Saale . Seine Reise war ein verbotener Triumph ; obgleich er
sich jede » Empfang verbeten hatte , waren doch auf den Bahn¬
höfen in Leipzig , Schweinfurt : c. viele Tausends von Menschen
versammelt , um ihn mit Hochs : c. zu begrüßen ; er selbst nannte
diesen Empfang seine Vorknr , „ es schmeck! doch gm " , sagte er.

In Brüssel  ist nach dem „Journal de Genöve eine !
Madame Clementine Mouseau gestorben , die ungeheuer viele
Kleidungsstücke hinterließ . Es waren ganze Berge bei der Ver¬
steigerung vorhanden . Alle waren neu , eiiquetlirl mit Angabe
der Zeit des Ankaufs und der Preise . Für die Shwals allein
wurden 100,000 Franken erlöst.

Die Darmstädter  haben die böse Entdeckung gemacht,
daß es bei ihnen Moskito ' s gibt , zunächst in der Nähe der
Merkjchen Fabrik . Diese überseeischen Plagegeister sind mit den
Droguen ans Neu - Guinea und Brasilien eingeschleppt worden.

Berli  n , 6 Juli . Der NeichSanz . veröffentlicht eine kaiserl.
Verordnung vom 28 . Juni betr . die Einführung der Reichs¬
markrechnung  für den ganzen Umfang der preuß . Monarchie
vom l . Jan . 1875 ab.

Das Ober -Tribunal hat durch Erkenntniß entschieden , daß
Fabrik - Inhaber,  welche ihren Arbeitern die Löhne nicht
in baarcm Gelde auszahlen , der Strafe der Gewerbe -Ordnung
verfallen . Auszahlung in Wechseln , zumal noch nicht fälligen,
ist streng verpönt , und ein Wechsel nur als Waare im vorliegen¬
den Falle zu erachten . Daraus geh ! auch hervor , daß die Aus¬
zahlung in Coupons gleichfalls unstatthaft und strafbar ist.

Mainz,  5 . Juli . Ein regelrechter B i e r - S tr ik e ist bei
uns im Werden . Seit zwei Tagen meidet , wie auf Commando,
das Publikum alle jene Zapf -Locale der Nctien -Brauerei , für
welche diese den Preis ihres Bieres auf 4 ' i- kr . per Liter
festgesetzt hat . Auf morgen Abend ist von socialdemokratischer
Seite eine Volks -Versammlung angckündigl , in welcher Beschlüsse
gegen das „ Nickel -Bier " (wie der Volkswitz den mit einem Zehn-
Psennig -Stück nebst 1 kr . zu zahlenden Stofs nennt ) gefaßt
werden sollen . ^

Die süddeutschen Gulden  stücke verlieren nach Beschluß j
des Bundesraths mit dem 3l . Deccmber d . I . ihre Geltung als !
gesetzliches Zahlungsmittel.

Die Beziehungen Frankreichs zu Deutschland haben sich in
letzter Zeit , wie man der „ Voss . Ztg " aus Paris schreibt , sehr
gebessert,  was man hier hauptsächlich den günstigen , versöhn¬
lichen Berichten des Fürsten Hohenlohe zuschreibt , der sich dort
beliebt zu machen scheint . Auch ist zu bemerken , daß die Pariser
Blätter im Allgemeinen etwas weniger feindselig gegen Deutsch¬
land auflreten , namentlich in letzterer Zeit.

Wien,  6 . Juli . Während der Anwesenheit des Kaisers
Wilhelm am österreichischen Hoflager zu Ischl trifft Fürst Milan
aus Belgrad zum Besuche des Kaisers dorr ein ein . ( F . I .)

Dem Bahnwärter in Freisach an der österr . Rudolfsbahn
blieb sein lOjähriges Söhnchen zu lauge von der benachbarten
Schule aus , er ging ihm entgegen und hörte ein entsetzliches
Kindergeschrei . Laufend erreichte er sein Kind , das ganz nackt
und gebunden unter dem Knie eines 30jährigen zerlumpten Mannes
lag . Er kam gerade zu rechter Zeit , der Mann sprang auf , fiel
ihn mit einem langen Messer an , brachte ihm mehrere Wunden
bei und konnte erst durch herbeieilende Leute überwältigt werden.
Das Kind war gerettet . Es sollte nach dem unumwundenen
Gcstäudniß des Menschen ein Schlachtopfer unglaublichen Ab er-
giaubens  werden . Der Entsetzliche hatte das Herz des Kindes
aus dessen lebendem Leibe heransschneiden und verzehren wollen,
weil ihn das unsichtbar machen werde . So hatte er es in dem
Zuchthause gehört , aus welchem er soeben entlassen worden war.

Paris,  4 . Juli . Gestern begannen vor dem hiesigen Schwur¬
gericht die Prozeßverhandlungen gegen 23 Personen , meistens
pensionirte Offiziere , welche angeklagt sind , sich durch den Armee¬
lieferanten Eahen - Lyon , der sich geflüchtet hat , haben bestechen
lassen . Viele von den Angeklagten sind mit dem Ehrenlegions-
krcnz dekorirl . Als der Gerichtspräsident das rothe Bändchen
am Knopfloch des angeklagten Offiziers Mager bemerkte , sagte
er zu ihm , er hätte aus Schicklichkeitsgefühl seine Dekoration
nicht tragen sollen . Mager erwiderte hierauf , er habe auf den
Rath seines Vertheidigers seine Dekoration nicht abgelegt . Der
Präsident entgegnete : „Ihr Ve . theidiger hatte Unrecht . Sie
dürfen auf der Anklagebank dieses Band nicht tragen ." Der
Verthcidiger Oscar Valläe : „ Ich erlaube mir , Ihnen zu wider¬

sprechen . Ein Angeklagter wird , solange er nicht verurtheilt ist,
als unschuldig betrachtet und ich hoffe , daß alle Angeklaaten
freigesprochcn werden ." Während dem Zwiegespräch zwischen
dem Präsidenten und dem Advokaten Oscar Dalläe nahmen jedoch
alle Dekorirteu , zum Theil Thränen vergießend , ihr rotbes
Ordensbändchen vom Knopfloch weg.
, Paris,  6 . Juli . Das „ Journal de Paris " sagt , der
Ausgang der morgigen Sitzung der Nationalversammlung dürste
die Auslösung der Kammer  sein . Das Blatt fügt hinzu,
der Präsident Buffet habe beschlossen , fede Rede ru verhindern,
welche die sofortige Wiederherstellung der Monarchie sordert.

Versailles,  4 . Juli . In der Nationalversammlung
richtet Lucien Brun au den Minister des Innern die Frage , ob
die Suspension der „Union " das Nesultat der Publikation des
Manifestes des Grasen Chambord sei Der Minister erwidert,
es habe doppelter Grund voraeleaeu , erstens die fortgesetzten
Angriffe aus die Gewalten des Marsckalls Mac Mahon und
zweitens die Veröffentlichung des Manifestes - Die Regierung
habe diese Maßregel ungern ergriffen , da sie sich aber über alle
Parteien stelle , so glaubte sie ihre Pflicht zu erfüllen , wenn sie
dem oo » der Nationalversammlung am 20 . November votirten
Gesetze Achtung verschaffe . Der Minstcr fügt Hinz » , der Präsident
Mac Mahon werde stets nur den Gefühlen gehorchen : „Gesetz¬
lichkeit und Vaterland . " Lucien Brun erklärte sich durch die
Antwort des Ministers nicht für befriedigt und brachte eine
Interpellation ein , deren Diskussion auf Dienstag festgesetzt
wurde . ( N Tabl 1

Versailles,  6 . Juli . Justizminisier Tailband und Kul¬
tusminister Cumont haben , bestürmt durch ibre Partei -Freunde,
die Niederlegnnq ihres Portefuilles angeboten Mac Mahon
erwiderte , Minister wie Soldaten müßten ihren Posten am Vor¬
abend der Schlacht behaupten . ( Frks JA

Kaiser Alexander soll seinen Neffen . den Großfürsten
Nico laus,  der seiner Mutter Diamanten stahl und sie einem
liederlichen Weibsbilde schenkte , auf Lebenszeit nach Sibirien
verbannt haben . — Das Kammergericht in Berlin hat den
Sozialdemokraten ( Reichstagsabgeordnetenü Most wegen Auf¬
reizung zu Gewaltthäthigkeiten und wegen Beleidigung de ° stehen¬
den Heeres zu 19 monatlicher Gefängnißstrafe verurtheilt.

Dreihundert Arbeiter der Minen von Nlmaden  haben
einen Aufstand gemacht , den Inspektor ermordet und den In¬genieur verwundet.

Zum Fenster hinaus — werfen viele Jeitnnaen ihr
Geld , welche täglich 2 , 3 , 4 , Depeschen ans Svamen rnittheilen
über Hin - und Her -Züge der Truppen und die Zänkereien in der
Kammer , die kein Mensch liest oder Jeder im Nu veraißt . weil
sie Niemaiind interessiren . Bemerkenswerth ist nur die Grau¬
samkeit der Carlisten , welche ihren Gefangenen sebr oft die Ohren
und Nasen abschneideu und die Köpfe der Erschossenen auf
Bajonetten herumtragen . Und für diese Bande schwärmt alles,
was in Europa fromm und legstimistifch nrstnnt ist.

K onstantinop  el , 4 . Juli . Die Stadt Tenedos ist fast
gänzlich niedergebrannt.

Eine Mörderhöhle in Trapez» nt  In Travernnt
ist kürzlich eine Familie , bestehend aus einem Vater , sechs Söh¬
nen und einer Tochter , verhaftet worden , die dem Travezmcker
Csrrespondenten des „Levant Herald " zufolge in kurzer Z --it nickt
weniger als 235 Morde verübte . Von dieser Anzahl sind die
männlichen Mitglieder der Familie sedes für 30 Morde verant¬
wortlich , während die Tochter allein 25 verübte . Der Vater und
zwei seiner Söhne wurden am 25 . Mai gehängt , die andern Söhne
und die Tochter sehen im Gefängnisse ' ihrem Prozesse entgegen.

Allerlei.
— Ein wirksames Mitte , gegen Divbteritis

(brandige Rachen -Bräune ) soll ein einfacher Arbeitsmann in
Adelaide , Süd -Australien , Namens Greatbead entdeckt baben.
Für Erwachsene verschrieb er , dem ..Hamilton Svekator » zufolge,
vier Tropfen Schwefelsäure , die in einem Glase Wasser ansae-
lost wurden . Für Kinder genügt eine kleinere Dosts . Die
Wirkung dieser Behandlung soll augenblicklich fein . indem die
Säure sofort die Parasiten zerstört „ „ d der Patient die Ver¬
stopfung aushustet . Kinder , die vorher stch in einem fast sterben-

, sollen , ehn Minuten nach dem Gennß
des Mittels Appetit und Neigung zum Spielen bekundet haben.

Homonyme.
Aus , Sand erzeugt und aus des Feuers Glutb,

rch Dir , was im Staude wohnet;
Den , der im Staube Wunder thut,
äk wie in Sonnen thronet.
Auch bei der Tafel werd ' ich oft gebraucht:
.nicht leiten dien ' ich Dir beim Schreiben;
Selbst einst vom Alter angehaucht . .
Wert, ' ich Dein treuer Freund noch bleiben.
Dich deckt mein Schild , durch das des Lichtes Strahl
Mit seinem bellen Schimmer dringet,
Wenn Boreas uns phne Zahl
Schneeslocken, Eis und Kälte bringet.



Amtliche und Privat -Bekannt,nachinrgen«
K . Oberamtsgericht Nagold.

Fchuldkn-PquidsNonen.
-̂a nachbenannte » Gantsachen werden die Schuldenliquidationen und die gesetzlich damit verbundenen Verhandlungen an den

nachbenannten Tagen und Orten vorgenommen werden , wozu die Gläubiger hiedurch vorgeladen werden , um entweder in Person
oder dura , gehörig Bevollmächtigte , oder auch, wenn voraussichtlich kein Anstand obwaltet , durch schriftliche Rezesse ihre Forderungen
und Vorzugsrechte geltend zu machen und die Beweismittel dafür , soweit ihnen solche zu Gebot stehen, vorzulegen.

Diejenigen Gläubiger — mit Ausnahme nur der Unterpfandsgläubiger — welche weder in der Tagfahrt noch vor denselben
ihre Forderungen und Vorzugsrechte anmelden , sind mit denselben kraft Gesetzes von der Masse ausgeschlossen. Auch haben solche
Gläubiger , welche durch unterlassene Vorlegung ihrer Beweismittel , und die Unterpsaudsgläubiger . welche durch unterlassene Liqui¬
dation eine weitere Verhandlung verursachen , die Kosten derselben zu tragen.

Die bei der Tagfahrt nicht erscheinenden Gläubiger sind an die von den erschienenen Gläubigern gefaßten Beschlüsse bezüg¬
lich der Erhebung von Einwendungen gegen den Güterpfleger und Gantanwalt , der Wahl und Bevollmächtigung des Gläubiger¬
ausschusses , sowie, unbeschadet der Bestimmungen des Art . 27 des Exekutionsgesetzes vom 13 . November 1855 , bezüglich der Ver¬
waltung und Veräußerung der Masse und der etwaigen Aktivprozesse gebunden . Auch werden sie bei Borg - und Nachlaßvergleichen
als der Mehrheit der Gläubiger ihrer Kategorie beitretend angenommen.

Das Ergebniß des Liegenschaftsverkaufs wird nur denjenigen bei der Liquidation nicht erscheinenden Gläubigern eröffnet
werden , deren Forderungen durch Unterpfand versichert sind und zu deren voller Befriedigung der Erlös aus ihren Unterpfändern
nicht hinreicht . Den übrigen Gläubigern läuft die gesetzliche füufzehntägige Frist zur Beibringung eines bessern Käufers vom Tage
der Liquidation an , oder wenn der Liegenschaftsverkauf erst später statlfindet , vom Tage des letzteren an.

Als besserer Käufer wird nur derjenige betrachtet , welcher sich für ein höheres Anbot sogleich verbindlich erklärt und seine
Zahlungsfähigkeit nachweist.

" s" Datum der Name und Wohnort Tagfahrt Ort
Ausschrei - amtlichen Be - des zur der Bemerkungen,

bende Stelle , kanntmachung Schuldners . Liquidation . Liquidation.

Oberamts-
Gericht

Nagold.

7 . Juli
1874.

Johannes Henßler,  Schuhmacher ' 26 . September,
und Wittwer in Altenstaig Stadt . Vormittags 8 Uhr.

A l t e n st a i g Stadt.
Liegenschafts -Verkauf am

25 . September 1874,
Vormittags 11 Uhr.

Mit Genehmigung der K . Eisenbahndireklion wird bis auf Weiteres an den¬
jenigen Tagen , an welchen in Weil der Stadt Märkte abgehalten werden , ein Extra¬
zug  zu den unten bezeichneten Fahrzeiten zwischen Calw und Nagold  und zurück
ausgesührt . Der Zug trifft in Nagolo den Zug 184 nach Horb  und auf dem
Rückweg den Zug 173 der Schwarzwaldbahn nach Stuttgart.

Der Zug hält auf allen Zwischenstationen an , und es findet also auf denselben
Billetabgabe statt . Die Fahrzeiten find:
Abgang in Calw 4 Uhr Morg. Abgang in Nagold 4 Uhr 50 Morg.

„ „ Teinach 4 6 „ „ „ Emmingen 4 „ 58
„ Wildberg 4 „ 19 ,. Wildberg 5 „ 7

„ „ Emmingen 4 „ 29 ., Teinach 5 19 „
Ankunft in Nagold 4 „ 38 ,. Ankunft „ Calw 5 „ 25

Die nächsten Markttage in Weilderstadt sind: 27 . Juli, 24 . August, 14.
September , 19 . Oktober, 16. November , 14 . Dezember.

Calw,  den 6 . Juli 1874.

Nagold.

Liegenschafts - Verkauf.
Die zu der Gaulmaffe des Johann

Georg Walz,  Tuchmachers hier , gehörige
Liegenschaft , nemlich:

Parz . 84.
'/r , an einem hälftig 2 - und hälftig 3-

stockigten Haus mit 3 Wohnungen und
Scheuer unter einem Dach , nebst Dung¬
grube beim Lindensteeg,

angeschlagen zu 1000 fl.
angekauft zu 1001 fl.

Eine Tuchrahme auf dem Wolfberq,
angeschlagen zu 60 fl.

angekauft zu 2 fl.
Parz . 4616.

*/s Morgen 5,4 Acker in der Molten,
angeschlagen zu 350 fl.

angekauft zu 26 fl.
Parz . 4781.

*/s Morgen 25,6 Acker im Hoherain,
angeschlagen zu 300 fl.

angekauft zu 26 fl.
Parz . 3452.

^8 Morgen 47,1 Acker auf Kernen,
angeschlagen zu 150 fl.

angekaust zu 11 fl.
Parz . 1186.

*/s Morgen 6,6 Acker am Steinberg,
angeschlagen zu 150 fl.

angekanft zu 6 fl.
Parz . 1086.

2/s Morgen 1,8 Acker
'/8 Morgen 35,4 >
— Morgen 3,4 > Oede
', 8 Morgen 0 ,3 l
»/s Morgen 40,9 im Steinöerg,

angeschlagen zu 20 fl.
angekauft zu 2 fl.

K. Bahnhosinspektion . Proß.
wird am Freitag den 17 . Juli,

Morgens 10 Uhr,
auf dem Nagolder Rathhause im zweiten
und letzten öffentlichen Aufftreich zum Ver¬
kauf gebracht.

Den 24 . Juni 1874.
Gerichtsnotar Fischhaber.

F o r st a m t A l t e n st a i g.
Revier Simmersfeld.

Hofi-Verkaus
am Samstag den
11 - Juli d. I .,

von Nachmittags
3 Uhr an,

auf dem Rathhaus zu Simmersfeld aus
dem Staatswald Mittelgeiselhardt 23 und
Hinterhosstett 3:

3 . Rm . buchene Scheiter , 25 Rm . Na¬
delholzprügel , 21 Rm . dto . Anbruch , 101
Rm . dto . Reisprügel und 87 Rm . tan-
nene Rinde.

Altenstaig , den 7 . Juli 1874.
K. Forstamt.

W i l d b e r g.

Eichen-Verkauf.
Nächsten Montag den 13 . Juli,

Nachmittags 1 Uhr,
werden aus dem Stadtwald Kengel ver¬
kauft :
32 Stück Eichen von 7— 12 Meter lang,

30 —60 Centimeter Durchmesser,
62 Stück dto . von 5 bis 10 Meter lang,

15 —29 Centimeter Durchmesser.
54 Stück eichene Wagnerstangen.

Zusammenkunft bei der Saaischule.
Den 7 . Juli 1874.

Waldmeister Haarer.

Nagold.

Eichenstammholz - , Klein¬
nutzholz - , Klasterholz - und

Stockholz - Verkauf.
Am Dienstag den 14 . Juli,

Vormittags 9 Uhr,
im Stadlwalddistrikt Storreneck:

83 eichene Stämme von 3 — 10 Meter lang
und 16 —63 cm. mittlerem Durchmesser
mit zusammen 60,30 Fesimeter,

32 Stück eichene Wagnerstangen,
9 Rm . eichen Spaltholz,

55 „ eichene Scheiter,
59 „ „ Prügel,
64 ., „ Reisprügel.

Am Mittwoch den 15 . Juli,
Vormittags 9 Uhr,

im Stadtwalddistrikt Killberg , Abtheilung
Herrenwäldle , Unterer Dreispitz und Besen¬
reisteich :

55 eichene Stämme von 3 —8 Meter lang
und 17 — 67 cm. mittlerem Durchmesser
mit zusammen 41,43 Festmeter,

106 Stück eichene Wagnerstangen,
7 Rm . eichen Spaltholz,

36 „ eichene Scheiter,
50 „ „ Prügel,
54 „ Reisprügel,
32 „ eichenes und
63 ,. tannenes Stockholz.

Die Zusammenkunft findet je im Schlag
statt.

Den 6 . Juli 1874 . Gemeinderath.

Mraßenbau-Accord.
Nächsten Freitag den 10 . l . M .,

Vormittags 11 Uhr,
wird die Correktion des sog. Kayherstichs
auf der Herrenberg -Tübingerstraße auf
dem Rathhaus in Kayh und zwar:
Erdarbeit veranschlagt zu 2915 fl . 48 kr.
Chaussirung „ „ 1934 fl. 37 kr.
Dohlenbauten „ „ ^03 fl^^ 7 kr.

zusammen zu 5554 fl. 22 kr.
verakkordirt , wozu tüchtige Akkordslieb¬
haber mit dem Bemerken eingeladen
werden , daß solche, welche der Unterzeich¬
neten Stelle nicht bereits bekannt sind,
durch amtlich beglaubigte Zeugnisse sich
über den Besitz der erforderlichen Mittel,
sowie über Zuverlässigkeit auszuweisen
haben.

Hirsau,  den 6 . Juli 1874.
König !. Straßenbau -Inspektion.

Feldweg.



K. Oberamtsgericht Nagold.

Gerichtsfkrik ».
Am 15 . Juli beginnen hier die alljähr¬

lichen Gerichtsfericn und dauern bis zum
25 . August . Während dieses Zeitraums
haben nur dringende Angelegenheiten An-
svruch auf Besorgung.

Anträge , eine Sache sür dringend zu
erklären , sind gehörig zu begründen , und,
wenn schriftlich eingcreicht, als „Feriensache"
zu bezeichnen und wird das Publikum
aufgefordcrt , sich aller Anträge und Gesuche
in nicht dringenden Angelegenheiten zu
enthalten.

Den 7 . Juli 1874.
Oberamlsrichter

Die Chaussirung eines Holz -Absuhr-
Wegs im Stadlwald Killberg , Abtheilung
Vorderes Slubenkämmerle , und das Brechen
und die Beifuhr von ca. 150 Roßlasten
Kalksteine auf einen Weg in Abtheilung
Herrenwäldle wird am

Montag den 13 . Juli,
Nachmittags 2 Uhr,

an Ort und Stelle im öffentlichen Abstce ich
vergeben.

Die Zusammenkunft findet auf der alten
Pfalzgrafenwcilerstraße beim Steinbruch
statt.

Den 8 . Juli 1874.
Sladtförsterei.

Kosthäufer - Gksnch.
Für 2 Kinder im Alter von ",4 und

2 Jahren werden entsprechende Kosthäuser
gesucht und wollen solche, welche geneigt
sind , diese Kinder aufzunehmen , sich
längstens  bis nächsten

Samstag Vormittag
melden bei der

Stadtpflege.

Invalideu - Sachk.
Diejenigen Invaliden aus dem Kriege

1870/71 , welche neben der Pension im
Genüsse der Pensions -Kriegs -Zulage sich
befinden und durch gute Führung Anspruch
auf den Civil -Versorgungsschein , oder an
dessen Steile aus eine Anstellung ^ Entschä¬
digung haben (Reichsgesetzblatt von 1874
Seite 27 ) wollen ihren Aufenthaltsort
unvenveilt dem Bezirksfeldwebel zu
Nagold  anzeigen.

Calw  im Juli 1874.
Landwehrbezii kskommando.

Jagd - Verpachtung.
Am Samstag den
11 . Juli d. I .,

Z Nachmittags 1 Uhr,6
wird die hiesige Gcmeindejagd auf dem
Rathhause auf weitere 3 Jahre verpachtet,
wozu Liebhaber eingeladcn werden.

Den 6 . Juli 1874.
Schultheißenamt.

Koch.

Erntewein
von 10 kr. per Liter an empfiehlt

I . Landauer.
A l t e n st a i g Stadt.

In den nächsten Wochen will ein

Klavierstimmer
von Schiedmayer hieher kommen. Seine
Dienste vermittelt

K n i e s e r.

W i l d b e r g.

Gauturnsefl und Fahnenweihe.
Am Sonntag den 12 . Juli

findet hier das Gautnrnfest mit Fahnenweihe sür den hiesigen Turnverein statt , und
werden Turner und Turnfreuude zu zahlreichem Besuche freundlichst eingeladen.

Das Fvsteomit « .
Rrererererrrerererr« Rre« !RreHMKRUZMKSUUze
^ H a i t e r b a ch. - X

§ Hochzeits - Einladung . z
HH Zur Feier unserer Verbindung laden wir Verwandte , Freunde und Be HOkunute auf 2
A D i e n st a g d e n 1 4 I u l i A

in das Gasthaus zum Ochsen freundlichst ein.
X Johannes Selber , Maurer und Sieinhauer , H?
HO Sohn des Stadtpflegers Helber , HO
2 Maria Bühl , 2

^  Tochter der Balthas Bühl , Bauers Wittwe.

Kür Auswanderer nach Amerika
angenehmste und billigste Reise mit den neuen niederst Postdaiiipfschiffei, von Rotter¬
dam direct nach New-Nork . Nächste Abfahrten von Rotterdam:

Dampfer „P . Caland " 11 . Juli.
Zu Akkordabschlüssen empfiehlt sich der Bezirksagent

_ ik 'r.  in Nagold.
Als angenehme und solide Kapitalanlage empfehlen wir

51« Bbligationen
des Spar - und Kredit - Vereins in Ulm
in Abschnitten von fl . 300 , fl . 30 « und fl . 100 mit halbjährigen , in Frankfurt
a./M ., Ŝtuttgart , Ausgsburg , München , Nürnberg ec. ec. zahlbaren Coupons.

Ebenso besorgen wir die Einlösung dieser Coupons und die Einschreibung der
Obligationen auf den Namen oder Umschreibung auf Inhaber spesenfrei.

_ WrLusriuK.
Am Sonntag den 5 . Juli

fiel ein

Dachshund
aus dem Eisenbahnzug . Der rechtmäßige
Eigenthümer kann denselben abholen bei

Alling  er , Weichenwärter.
.Station Emmingen.

Ein kräftiges

Dienstmädchen
findet auf Jakobi eine stelle im

Pfarrhaus in Walddorf.
Nagold . i

Pfandbriefe
der Stuttgarter Bank ll 5°,o in Stücken
von 50 , 100 , 500 und 1000 Mark zum s
Emissiousconrs bei

Gottlob Kuodel.

A l t e n st a i g.
Für Bierbrauer.

Ein älteres gelochtes

Malzdörrblech,
noch brauchbar , 18' lang und 12 ' breit,
verkauft aus Auftrag

Louis Schau pp , Schlossermeister.

A l t e n st a i g.

Hans - etc. Verkauf.
Wegen Familienoerhältnissen

bin ich gesonnen , mein Wohnhaus
.sammt Scheuer und Stallung,

einen Theil Keller , sowie ungefähr 8 —9
Morgen Ackerfeld, 2 Pferde , 1 Kuh , 5
eiserne Wägen , ungefähr 80 — 100 Clr.
Heu und 8 Eimer gut erhaltene Weinfaß
zu verkaufen , und wollen Liehaber am

Montag den 13 . Juli,
Abends 5 Uhr,

bei mir sich einfinden.
Johann Martin Henßler,

Fuhrmann.

Brlien-Gkfuch.
Es werden sogleich mehrere anständige

Beiten , vollständig aufgemacht , auf einige
. Wochen zu miethen gesucht. Näheres bei

^ der Redaktion d. Dl.
j Nagold,
j Guten Erntewei » ,
! Besigheimer Gewächs , per 20 Liter zu 4 fl.

30 kr. bei
Gänßle,  Restaurateur am Bahnhof.

Nagold.

KHMgs-Annchm.
Einen kräftigen Jungen mit guten Schul-

kenutnisfeu sucht
G . Brezing,  Mechaniker.

Für eine kleinere Familie auf dem
Lande wird ein

Dienstmädchen
gesucht, das in Haushaltungsgeschäften er¬
fahren und nicht unter 18 Jahren alt sein
sollte. Der Eintritt könnte sogleich oder
bis Jakobi erfolgen.

Nähere Auskunft erlheilt
I . F . Hindennach

in Altenstaig.

A l t e n st a i g.

Empfehlung.
Rähmaschinen -Oel , Harz und Säurefrei,

Nudeln und Faden , in bester Qualität,
empfiehlt

Louise Kehle  z . Bad.
E t t m a n s w e i l e r.

' Bei Unterzeichnetem liegen zu 4 ' /,o/»
gegen gesetzliche Sicherheit

500 fl.
zum Ausleihen parat.

Pfleger Johs . Waidelich.
Aevattion , Druck u»v Vertag vvn der G. W. Za i se r'fcben Buchhandlung.


	[Seite 321]
	[Seite 322]
	[Seite 323]
	[Seite 324]

